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Ter Vertrag, womit bat ?chh
nd TrljdiiiS zwifchrii roß

hrittmiticn und Japlin vereinbart

wurde, hgt fuliZeiiden ?Jc'rt!at:
,

U'lindniövei'Iraii zlvischen dein

Vereinigten Königreich d Japim.
Unterzeichnet zu London. a 13,

Juli JiHl.
Porwort.

. Tie ZIegiernng Großbritanniens
und die Slkiirruug Ja'ant habe

in Anbetracht der wichtigen Aende-riinge-

welche sich in dcr La,ie seit
dein Ablhliik deS Llngl,'aptti'
fchen Abkommens vom M. n,isk
I (." vtiflioiini bibcit, und t der

Ueberskiigimg. daß eine diesen Bcr
iinderungrn entsprechende Revision
des Abkoniinens zu der allgemeinen
Stabilität l,d !!k?e beitragen wird,

vereinbart, daß die folgenden ?ti
piilatitten cm die stelle des oben

erwähnten AdkouimeiiS treten sollen,
indem diese Ct!p:lltionen denst'l
den Gegeiifiand betreffen, wie da?

erwähnte Al'konu'ieu, nämlich:
'.V) Tie Befefiiauns und Auf

William Sternberg
Deutscher Advokat

l.ttM Pull rlt. tn1'
ll. tz,n..i;.iii"HM

Krug Park

führen und Frieden in geienfeilt
s,em Uebrreinkommrn mit ihm
schließen.

Artikel III: Tie hoben der
tragfcki.'ießenden Mächte vereinbaren,
daß keine von ilinen, ohne Nonsltl

tirning deS anderen, in Ceparatab
kommen niit einer aildkrei, Macht
treten wird zur Beeinträchtigung
der in dem Vorwort diese Vertra
grS dargelegten üwecke.

Artikel IV: Lollie eine der
boben vertragsck,lies'.enden Mächt,
mit einer dritten Macht einen allge
meinen Slrbitrationovertrzg. ab

schließ.', so wird vereinbart, dast

nichts in diesem ertrag solche? vek

tra,r1ck,lies'.enden Macht eine Ver

pslichtilng aserlegett würde. Krieg
mit jener Macht zu fuhren, mit wel

wer solcher Arbitrationsvcrtraz in
Nrast ist.

Tie Vedinglingen, unter welchen

der bewaffnete Beistand der-eine-

Macht von der andern unter den in
dem vorliegenden Abkommen er
nxihiiten Verhaltnissen gewährleistet
und die Mittel, durch welche ein sol

cher Beistand zur Verfügung gestellt
werden soll, werden durch die Mari
ne. oder Militärbehörden de hohe
Vertragschließenden arrangiert wer
den. welche von Reit u Zeit einan
der voll und rückhaltlos über alle

Fragen von gegenseitigem Jnteress,
konfultiren werden.

Artikel ,Vl. TaS vorliegende Ab-

kommen soll sofort nach dem Taturn
seiner Unterzeichnung in Kraft tre
ten und zehn Jahre lang von diesem
Tatum an aerecknet in Kraft blei.

Cir (tistti iosdugs-- f irk in Weslti

, neuer freier utobUHl
?rtgn ei Ihr yamili, iaail ich

etttfbfn Sie einen hknlicht lag t

xräch Park.rechterhaltmn des allgemeinen Fne

tdrkder MüNchoff, Dirwoittk.dens in den Regionen des wefiiichen

Asien und Indien.
11) Ii: Erkaltung aller gemein

samen Interessen nller Mächte in

EKina durch ?ichcrstellung der Un 3
S

'abhänaigkrit und Integrität deS

chinesischen Reiches und deS Prin

7 Der Nommcrzlällsmus let dcr ricde.
WöS KaopÄsch Krieg, soweit er Initschland und Rußland be

Irlfff ftjjt pfj ctiiI f tarnrnfS-- , keiinhe Rassen g?zensäten erklären. Xct

fW zwische Franzosen und Teutschm. aus dem nicht verschmcrztkit

stZerlust Elsab-Lothringm- Aber die Beteiligung Englands nur ans

tonrmerzieller Eifersucht und yurcht. Seine Entente mit Nußland be

suhle, wie seine Beteiligung am Sl:w zeigt, mif der Hoffnung, die

günstigste Konstellation, die sich bieten konnte, den Moment, in dem die

fcslfifa Gegensätze zwisch, Russen und Deutschen und Franzosen und

Teutschen daö Reich in Krieg mit beiden zugleich verwickeln würde. a

zunuhen, um den Konkurrenten zu erdrücken.

Und h'ch hat man immer behauptet, der Kommerzialiömu sei der

Friede, denn ?r brauche den Frieden. Wir haben stets die Ansicht ver

irrten, der KmnmerziaüZmus werde der Anlaß zu jedem Kriege unseres

Zeitalter; sein. Er beherrscht unser Zeitalter, und das, was das Zeit

olter beherrscht, ist stets seiner Kriege Gmnd gewesen.

Cötie Englands Bündnis mit Rußland und Frankreich, diktiert Hon

k.uiimerziellen (Gründen, hatte weder Nußland noch Frankreich jetzt Krieg

geführt.
Unsere Administration vertritt die Theorie, daß. wenn Teutschland

Ki.nit'ch.n, verliere, es o China zurückfallen werde, und dem Frieden in

Lslasien dienen könne, jedenfalls ihre Interessen nicht berühre. Ganz wie

,npan diil bel,auptet. Allerdings glauben wir nicht recht an die Aus

richtiakcit' Washingtons i dieser Auffassung. Wir glauben, daß Mcrtfo

der Administration noch zuviel Probleme und Gefahren bietet, und dag
fte darum nicht geneigt ist, kundzutu, dak sie mit Sorge und Miß'
fallen" die im japanischen Ultimatum kundgegebenen Absichten Japans
xegeiiiibersleht. Vtezilo liegt ihr näher. Aber sie hatte sonst olle Grund

tw;u. Tenn die geplante Vertreibung Teutschlands aus China würde

die i'iudit ausscheiden, die die stärkste Mitvertreterin der amerikanischen

Forderung der offenen Tür für den Handel in Ostasien gewesen ist. Rtiß
land und Japan wollen die geschlossene Tür in den Gebietsteilen, die sie

dominieren, und Japan geht auf die Beherrschung ganz Ostasiens ai,S.

TM Wirkung der Bajonette, die auf Kiautschau zeigen, werden mich wir

schien.
Wir sind eine kommerzielle Nation. Und der KommerzialiSmuk ist

.nicht der Friede. Er führt heute zum Krieg. Und er wird e wieöe

tun. Dereinst auch ms.

zipeS der gleichem kommerziellen

und industriellen Gelegenheiten für
alle Nationen in Ehllia.

C) ?ie Aufrechterhaltung der

Concordia Park
FtW Rmt TmAt

WM. C PAULS EN
mUjmt

Catm Emcb und Trmfcea.
CrioKt Eure Famili,

B oodf Aufmerk tamk tut
wird AidomobÜseeIUchJ.
im gttchenkt

territorialen Rechte der hohen Ver

tragsschließenden in den Regionen
des östlichen Asien und Indien und

die Verteidigung ibrer Regionen.
Artikel I: ES wird verein den. ibart. daß wann immer nach dem

Tafürhalten Großbritanniens oder

Japans irgend welche der Recht

f Hite kileicht - ernhiiiteund Interessen die in dein Vorwort
irrnuigidieses Vertrags in Wa.hr find, die 3

S und alle Arte Hüt,
renovienbeiden Regierungen sich mit einan

der ganz und freimütig in Verbin S
S

' Falls eine der hohen vertragschlie
ßenden Mächte zwölf Monate vor
dem Ablauf der erwähnten zehn
Jahre von der Absicht Mitteilung
niachen sollte, den Vertrag auszuhe
ben. so soll er bis zum Ablauf eineS

Jahres, nachdem eine der hohen der
tragschließenden Macht? ih gekün
digt hat, in Kraft bleiben. Wenn
aber zu der Zeit, zu welcher dieses
Tatum. welches für den Ablauf, fest,
gesetzt ist, herankommt, einer der
Verbündeten sich tatsachlich im Krieg

Schmarse Hut Fabrik
diing setze werden und gemeinsam 1. . HttruU3

3S
3
S

die Masjnalwlkn beraten werden,
welche zur Zichenrnz der bedrohten

Rechte oder Interessen eingeschlagen
Zl. M. . A. Abendschule.werden sollen.

Artikel ll: - Wenn infolge un
provinerten Angriffs oder oggrefsi

Eröffnung Montag den 11. sc?
tember 1Ü14.

Arck. oder Mech. Zeichneir. 510:
desinöet, o soll baS BundmS ipss
facts fortbestehen, bis der Fried ge
schloffen ist. !

(Ge,,) F. Srel,.
Ärichmctik. Z7; Buchhaltung. $32;
Geschäfts Korrespondent, $7: M
sckäits?naltick $7: Gomnierctai-xJor- oStaatssekretär der auswärtizu
Still- - Prin (Zleetrieal Enaineerina.

der Heiltung, wo immer entsieheird.

irgend eine Macht oder mehrere

Machte, eine der vertragschließenden
Mächte in einen Krieg verwickelt

werden 'szllte zur Verteidigung ih

rer territorialen Rechte oder der be

sonderen teressen, wie sie t dem

Vorwort dieses Vertrags vermerkt

find, so wird die andere vertrag
schließende Macht sofort zur Hilfe

$10; Jreeyand Trawing. 7 Z Penn
t.ngrJenyeuen erc.

Takaaki Kats. l

außerordentlicher Bevollmächtigter.
TaS Vorstehende ist der neueste w

vidierte Tert. welcher gegenwärtig
in Kraft steht. ' -

Das kommt dabon!

XVCJ

(Nach der bekannten Melodik gedichtet von Ar

min von Deutschbiirg )

Ksiser Wilhelm fuhr ganz heiter
Nordwärts zum Vergnügen weiter

$n Norweeen's Fjorden 'rum.
?:icht dacht er an Älutverzießen.
Hellt' mir frische uft geniesjen.

Ungeniert foin Pudliktim.
Tsch in Petersburg den Zaren

Aergert mächtig dies Gebahren,
Tas er 'ch nicht leisten kann.

Vor den bösen Nihilisten

anil er kaum sein 'eben fristen,
Trauen darf er keinem Mann.
Trum als nun die frechen Serben

ollen Oesterreich dreist beerben.

Schicken feinen Nronprinz todt

Tann oui Angst vor Strafe jammern
Und deS Zaren Knie untklammern

Hilf uns. Zar. in unf'rer Noth!"

Sagt der Zar. das dumme Luder:

.Wart', ich helf' dir. llciucr Bruder

Tenkt voll Tumniheit nicht daran. '

Tok die Bomben und Pistolen.
Nicht blos fremde Herrsch holen.

Tab auch ihm dies blühen kann.

Und er thut die Kriegsglock' läuten

Frankreich hört den Ton mit .Freuden
Auch der Dritte spitzt daS Ohr.
Teutschland't Kaiser eilt nach Hause:

Telefonisch, ohne Pause.
Nimmt er sich en Zaren vor.

Und eS klingt wie's Donnerwetter:
Nikolaus, mein lieber Vetter.
Bist du denn total verrückt?

Gleich steck ein den stumpfen Tezen
Und bleib' Oesl'reich aut den Wegen.
Sonst komm' ich dir angerückt."
Todi der Zar hat blindvcrwogen
Seinen Sabul 'rauZgezogen,
Und dann ging daS Schießen an.

Weil die Belgier feindlich fühlten
Und verliebt nach Frankreich schielte.
Kamen sie zuerst daran.
In der grokcn Scklack)t l?ei Lüttich

Spürten sie gar sehr den Fittich
Und den Fang deS deutschen Aars.
Tie Franzosen schrieen Zeter.
Zogen muthig dann vom Leder

Ganz wie Anns Siebzig tvarS.
Tann perfide kam der Britte
Und schrie in der Kämpfer Mitte:
.Teutfchland bricht Neutralität l

.Armeö Teutschland!' sage alle.

.Tu bist kutsch in jedem Falle.
Zuviel Feinde über dick

Franzmann. Belgier. Russe. Britte
Armer Michel in der Mitte.
Sieh' dein Ende vor der Thüx

Michel läkt sich nicht verblüffen,
Und vor seinen kräftigen .Püffen

Purzelt mancher Gegner hin.

Englcud's Flotte chut zwar wichtig,

Bombardirt die Küste tüchtig
Sich, dcr kommt der Zeppelin k

Thut von oben Bomben schmeiße

Taß die Panzer gleich zerreißen.
Und verkauft der Briten Brüt:
Tann thut er nach England sausm

ollöon Hört'S von ben brause
M

Ta entfällt ihm aller Muth.
Als die Jndier dies vernommen,
Habeit sie Kurasch' bekommen

Und empören sich zugleich.
'

Turch die Fahne des Propheten '

Geht Aegypten auch noch släten
John Bull wird die Wange bleich.

Was der russ'sche Bär gelitten,
Me die Krallen ihm beschnitten

Hätt' das Niklaus erst deöachtk
Galliens Hahn that kläglich krähen.
Als er schließlich mußt' deselzen

Seiit' zerrupfte Federprscht.

In des britischen Löwen Mähi
Kamen Läuse; und die Zähne
Fielen ihm zur Hälfte aus;
Heiser kann er nur noch brüllen.
Nicht mehr seine Wanst sich füllen.
Und geknickt geht er nach HauS.
Und die ganze Rasielbande
Rief empört: ES ist 'ue Schande,
Wie der Michel um sich haut!
Ach. wir sehen mit Entsetzen,
Wie der Vierbund geht m Fetzen. "

Tem wir doch fest vertraut

AIS dcr Weltkrieg mm W Ende.

Faltet über'm Schwert die Hände '

Mchel, und spricht Gott fei Tank!
Wer ten Frieden nochmals störet
Und nach deutschem Gut begehret
Kommt mir auf die Prügelösnkl

13. August, 1911. DeutschSurg SCej.
Dr. Hermann Gerhard.

(Gewidmet von einem ErÄbe? nnd erfie
deS Staatsverbandel Nebraska in der

5. Haupt.Versammlung in tzitzung zu ColumbuS,

Neb., am 25. und 26. August 1914.)
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Unter diestm ?itel macht sich ein in englischer Sprache geschriebenei
Wechseib'att vom Mittwoch dieser Woche in folgender humoristischer
Weise über die ph.inlasievelle os'iüttlr Kriegsötttchttrftattunz. toi sn
von französischer und englischer Seite geübt wird, lustig:

am di. ranMiicn l anzufragen!:
SMeb Stenoaravlie. $9: blassen
dauern von 21 bis L0 Wocheir.

Ertra isebuhr von 6 für Nlchtnnt
glieder. Educ. Tept.. Tyler löw.
17. und Harney Straße.

performing prodigies of valor
everywhere. In Lorraine last
week the French fought a des-

perate hattle with 10,000 Ger-

mans and in the Conflict 14,00Q
of the Kaiser's soldierj were
killed or captured ! As w would
say in America that was going;
some.

Alalflsizirke Anzeigen!

Out Fuperhuman b'ravery ani
mates not the French army alone

Ju der deutsche Kolonie! 18Q

Aiker Farm, 50 Acker in Kultur;
drei Wasserquellen, Obstgarten, 4

Zimmer Hus, Ställe. Preis $10
per Acker. Große Liste frei.

Teutsche Land Compa,y
Mountain Home, Ark.

bat each individual in pulling off
stunts which would make tae
Three Jlusketeers blush with in
efficieaey, if nothing worse. Onljj
i few days ago. aecording to
the French war office, there was Ei deutsche Frau sucht Arbeit a

tzerhalS dem Hause nachzuftagea
T. F.. Omaha Tribüne.

a French private in Luxemburg

lrormal annenrncemc-u-t h now
made that all corrcpondents will
be withdrawn from the scenes of
Conflict in Europe. Thi is an
excellent idea. In sact there was
never any need for them any
vvay. The Bclgian and French
war offices have from the

rendered the Services of

any newspaper man tvholly
Gifted as these two

remarkable institutions are witf
the purview of all events even
before they happen, and pos-sessi-

as they do a kecn sease
of humor and a most lively
imai nation, the world has been
treatcd during the past two
weeks to a dass of "news" that
no mere reportcr ever would
have sent out.

Gtrman armies have been
rotited at places where they were
not, with losses greater thau
their fall complement of officers
and privates. The fanioits Ger-rna- a

Uhlans were eut to pieces,
killed or captured six times l5t
week. They were slaughtered
again Monday und as thy were
reported Tuesday witbin fifteea
mile of Brüssels they will nc
doubt be extenninated again to-da- y.

in the meantime the de
teated German army lies before
Liege, whose forts have only
had a little paint knocked off.

named Jean. AU French privates
who become heroe's are named
Jaa Well, this Jean saw a

im Namen der'panslaviscben Armee."
'

Aus St. Petersburg wird durch Reuters Bureau das Schreiben

fteS Großfürsten Nikolaus mitgeteilt, das dieser an den Kronprinzen von

Serbien, anläßlich bei von den Serben behaupteten Sieges über öfter,

reichische Truppen gerichtet, hat. Oder wenigstens gerichtet haben soll.

Tie Siegcsnachrichten oui serbisch Quelle sind gas nicht zu kontrollieren

.ibcr das russische Volk, das beim. Fehlschlage der jetzigen Aktion wieder

zur Revolution schreiten würde, braucht den Alauben an Waffenerfolge,

damit es im Innern 5whe halte.
Las Schreiben ist bezeichnend', weil eZ den panslavischen Charakter

des Krieges auf der osteuropäischen Seite in den Worten betont:

.Nachdem ich die Nachricht von dem glänzenden Siege des serbischen

Heeres erhalten habe, sende ich im Name der panslavischen Armee herz

!?che Glückwünsche zu dem ersten Siege, den Gott uns gegeben hat",
''fcf.to.

Dieses Schreiben, gleichviel, ob eS zu einem Siege Glückwünsche

kringt, der wirklich erfochten ist, oder der nur behauptet wird, muß unter

ollen Umständen den Zeit der nglomnerikanische Presse und ihrer Lesers

der immer den Panslavismus alZ ein wesenloses Gespenst leichthin be

bandelt, das der Kaiser" erfunden, von der wirklichen Gefahr für;

Teutschlands 5rultur überzeugen. Es identifiziert Rußland mit Serbiens
Irnd Serbien organisierte durch hohe Beamte und Offiziere den Wlorti

dsn Sarajewo. Jenes arme kleine' Serbien, dessen Bestrafung durch

Oesterreich hier als brutale Gewalttat ines mächtigen Nachbars hinge

stellt worden ist, 'und das doch heute ein Teil der panslavischen Armee"
-- sn ihrem Führer, Rußland, offen und laut genannt wird.

o

IQenn Zapan Azlautscdou bekäme.

Von einem Kenner Ostasiens wird uns geschrieben: :

f
Ter Grundsatz japanischer Politik ist: Asien den Asiaten unter

zsapaiiischer Führung". Wenn ,Z den Japanern gelingt, mit Teutschland

e!,!ie der ersten weißen Großmächte aus Ostasien wegzudrängen, so kommt

der Appetit beim Essen. Heute die Teutschen, morgen die Amerikaner

eus den Philippinen, übermorgen die Franzosen ouS Hinterindien, dann

die Holländer aus Nicderkändisch-Jndie- n und schließlich die Engländer
aus Hongkong. Smgapore nd Indien, dielleicht auch aus Australien.

Tas Prestige des weißen ManneZ in Asien sinkt, wenn die Gelben unge.

straft so brutal vorgehen dürfe. Tamit wird die Sicherheit Zur Kauf,

lwic und Missionare vermindert oder ganz aufgehoben. Für di Ame

likaner, die keine kriegerische Nation sind, ist el wichtig, dafc das von

John Hay für Oftasien prsLamierte Prinzip von der "pca door and

equal opportunitj" gewahrt wird. Nur unter diesem Prinzip Ittö't
China, der größte Markt der Zukunft, auch für Amerika zugänglich.

LSo immer die Japaner sich festgesetzt haben, haben sie den Handel mono

holrsiert und haben die andere HandelSuationen verdrängt. Der Boy

kstt amerikanischer Ware in Chwa im Iah 1905 wegen der kalifor

jschen Eiiuvanderungszesetze war von Japan angezettelt und geschürt

worden. Japan wird Kigutschau nicht an China zmückgeben. ebensowe

Zg wie es daran denkt. Port Arthur nd die südmmidschuri'ch Bahn,
die es vertragsmäßig in einige Jahren a China zurückzugeben hätte,

such wirklich virückzugeksu, Wit Port Arthur und Kisutschau. keio

park befestigt, mird Japan di ZMLng zum Velöen Wen in der Land

hqben und ist damit jederzeit m der Lage, die Hauptstadt Chinas von der

Welt abzuschneiden. Die Besetzung Kiautschau durch die Japaner wäre

tin bedeutender Schritt auf dem Mege, China zu eivM Vasallenstaat

Japattk zu machen- .- ,

JSsSl den nebenPendelseNglischm Artikel über Japans Ein-ßttif- tn

in den jetzigen Krieg und die Wetterzeichen, die das für Amerika

ig sich birgt, Euren Bkkanntc zu lese, die nicht Teutsch lesc lsnue. Er
ist dem Cincinnsti Enquirer entnommen, und eine vorzügliche Darlegung
dessen, was, wenn man Englands Politik nach dem beurteilt, was Vertan
ce-- ir und ilftt. Zhz!L 11 8 1 IjxssiX ItJS.

Jugtt Deutscher mit Frau, neu im

Lande, wünscht sür sich und Frau
Arbeit auf Farm. Zuschriften an
Omaha Tribüne, 35. t

tzlevrüfte Hebnmme.

Frau A. Szigctvary. 2Z12 So. ll.
Straße Tyler 1325. ts.

C
3 las einzige, deutsche Möbel'Nepar

turgeschäft in Omaha. A. KarauS.

Eigentk, W10 Farnam; Har. 1062.

Feius Parq-Moocl- n; Reed.Mobela
auf Bestellung gemacht. Omaha.

Need ft Watton Co . 119 Nord 1&

Ctraw Tel. Douglas SVtS.

Patentanwältewhile for some $trana:e reason
et WSarS Eddy, Patente. 1520 Cit,

S!atioual Bank Buildin?. Tel.
tne government U hastily leaving
Brüssels for Antwerp wbich is

battery of German artulery com-in- g.

"Mon Die, there is myi
chance f There is always an
old stone fence ready in these
cases. The wall did not disap-poi- nt

Jean. It was there. He
took possession of it and got real
busy. The first shot fired at a
hundred yards killed the captaia
of the battery Consternation
reigned. Tliere was uproar, eon-fusi-on,

death. Jean, we are told
k51Ief off eery man of. the bat-

tery before a well directed shot
put the wall and incidentatly:
Jean out of busine. We an.
understand how Jfaa shoald
have been killed to preserve the
dramatic climax. They alway
are in such situations. But ,n
asmuch as he had killed the
whole sraear we have been, trying
to decide for a week who fired
tde gun that pickled Jeaa There
is only one solution. The German
gtomen no doubt lest the pieee,
negUgentiy pointed ia Jeaa'a
dirretion before they were killed
and the French war office es-plo- ded

it by telepathy in Order to,
complete the tragedy und there
by preserve the verities in such
ca?es demanded. '

Yes, there is no need of war
correspondents, when one has a
couple of war offices like these
or the jnh, Ani thr) ts the stfi
which th" American newspaperL

the northern-mos- t seanort of
H. tl. Lturgeö, Patentanwalt. tt$

LrandeiK Theater Gebäude. Tel,
TouglaS S9.

Belgium. The war ffice ha
not advied that the flight simpler
mcans that the governiueat is
lockine for some ea , bathing I Ziegelhaus und 1 Frame5auS ein

zeln oder zusammen sehe billig
5 verkaufen. 2011 Torea Straße.

before the dose of the season,
tut this may eonie later.
I;t weck this remarkable war
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